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April 2018 29. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und Otzer Dorfgeschehen

man sollte den Vergleich nicht ganz ernst-
haft betrachten, aber ein wenig geht es uns
wie der Landwirtschaft: wir hängen zum
großen Teil von den Jahreszeiten ab. Nun
wird es aber Zeit, dass der Winter sich ver-
abschiedet und einem „guten“ Frühjahr
Platz macht, mögen die Sportler ungeduldig
denken. 
Die Tennisspieler ahnen schon die Freiluft-
saison und freuen sich auf die Eröffnung.
Aber davor sind noch die Außenarbeiten
zu leisten, die sich in diesem Jahr beson-
ders umfangreich gestalten sollen. Ähnlich
wird es wohl auch den „Platznachbarn“
vom Volleyball ergehen, die sehnsüchtig
an ihre Beachanlage denken.
Natürlich freuen sich auch unsere Fußbal-
ler, dass die vom Wetter verlängerte Winter-
pause bald vorbei ist. Endlich wieder trocke-
ne und frostfreie Plätze, das wäre zu schön.
Es fragt sich dann allerdings, ob bei den vie-
len Nachholspielen (zumindest bei der Her-
renmannschaft) die Zeit auch noch zum
Training ausreicht. Wir drücken die Dau-
men. Das gilt allen Fußballern und auch
weiterhin der Damenmannschaft, die in ih-

rer Runde sehr gut
im Rennen liegt.
Geduld aber stets
gespannte Auf-
merksamkeit verlangt unser Dauerthema
der nicht ausreichenden „Hallenkapazität“.
Wir sind dabei, und die externen Planungen
scheinen im angekündigten Zeitrahmen zu
verlaufen. Wir freuen uns auf baldige neue
Informationen und danken dabei allen ko-
operativen Mitstreitern von KiTa, Schule
und Ortsrat. 

Im Sinne einer gewissen Zukunftsperspekti-
ve sind zurzeit vier Übungsleiterinnen und
ein Übungsleiter unterwegs, um an „ge-
blockten“ Wochenenden bis zum Ende der
Ausbildung ihre C-Lizenz als geprüfte
Übungsleiter zu erwerben. Bravo, und herz-
lichen Dank für das starke Engagement an
Kathrin (Kinderturnen), Giulia, Meike, Kim
(alle Gymnastik/Tanz) und Bastian (Fuß-
ball).

Chapeau, Heinz und Gratulation rundum!
Was 1990 einer angeblichen "Schnaps-
idee" entsprang, führte 1993 zur Gründung
der Abteilung Triathlon, die sich seitdem

hochkarätig entwickelte. Am 25. März wur-
de die Triathlon-Abteilung 25 Jahre alt. 
Neben der Ausrichtung von fünfzehn eige-
nen überregionalen Veranstaltungen des
„Otzer Triathlons“ bzw. drei weiteren des
„Otzer Duathlons“ gab es nahezu unzählbar
viele auswärtige Teilnahmen der Abteilung,
bei denen sportlich anspruchsvollste Lei-
stungen erbracht wurden. Heinz Döbel leitet
die Abteilung durchgehend seit der Grün-
dung.
Liebe Mitglieder, am Freitag, 04. Mai 2018,
veranstalten wir unsere Mitgliederversamm-
lung im Saal bei Jürgen Sievers, also im
ehemaligen „Gasthaus ohne Bahnhof“. Die
Versammlung beginnt um 20 Uhr, und der
Zugang ist ganz sicher barrierefrei. Die Ein-
ladung ist zusammen mit der Tagesordnung
in den bekannten Info-Kästen im Ort und
auf unserer Internet-Seite (www.sv-hertha-
otze.de) veröffentlicht und zudem auch in
diesem Hertha Kurier nachlesbar. 
                              Fortsetzung auf Seite 2

Das Leitungsteam informiert

Liebe Leserinnen und Leser,
Mitgliederversammlung

Am Freitag, 4. Mai 2018 findet die Mitgliederversammlung statt.
Weitere Infos auf Seite 3.

Das Leitungsteam bittet um zahlreiche Teilnahme.
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SEITE ZWEI

Auflösung aus HK 172:
Wann wurde Burgdorf zur 

“unschlagbaren Rätselstadt” 
bei der Radiosendung
“Allein gegen alle”?

Im Jahr 1968 haben viele Bürger der
Stadt an der Ratesendung 

teilgenommen. Fünf Fragen wurden im
Finale gestellt und vier wurden richtig

beantwortet.
Heute undenkbar: 

Es gab noch kein Google, bzw. Internet
Alles wurde in Lexika nachgeschaut

Wann fuhr der erste Zug von
Hannover nach Celle 
mit Halt in Burgdorf?

An alle Mitglieder:
Bitte informiert mich sofort, wenn es Ver-
änderungen gibt, die für die Mitgliederda-
tei wichtig sind, also z. B. 
- Namensänderung (Heirat), 
- Adresse (Umzug), 
- Tel.-Nummer, 
- Bankverbindung
Britta Heuer, 
Mitgliederwesen SV Hertha Otze
Weferlingser Weg 54
Telefon: 05136-896080,
E-Mail: heuer.britta@htp-tel.de             

In eigener Sache

Der HHEERRTTHHAA-- Kurier
hat eine eigene E-Mail-Adresse

Für alle Berichte, Fragen und 
Anregungen für die 

Vereinszeitung ist die 
E-Mail-Adresse eingerichtet. 

Bitte alle Berichte und Fotos an die
neue Adresse schicken. 

Sie lautet: 
herthakurier@

sv-hertha-otze.de

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und Beratung an 
unsere Inserenten denken!

EERRTTHHAA urier
undeeeiimmaattH K

Fortsetzung von Seite 1
Am 04. Mai werden wir also das vergan-
gene Geschäftsjahr vortragen, um die Er-
gebnisse von Euch bewerten lassen. Es
geht aber auch um Wahlen; denn es ist an
der Zeit, dass das Leitungsteam sich wei-
ter verjüngt. Nach mindestens fünf Jahren
Ehrenamt machen deshalb drei ältere
Teammitglieder rechtzeitig den Weg frei
für neuen Wind in der Vorstandsarbeit. 
Wir bitten alle Mitglieder, sich an der Ver-
sammlung zu beteiligen und sich vorweg
ernsthaft zu fragen, ob man selbst zu ei-
ner eventuellen Kandidatur für eine Res-
sort bereit sei, das tatsächlich keine spe-
ziellen Fachkenntnisse und Fähigkeiten
vorweg verlangt. Das meiste davon ist
schnell erlernbar. Unbedingt erforderlich
sind allerdings eher allgemeine persönli-

che Eigenschaften wie Verlässlichkeit,
Verantwortungssinn und der Wille, sich
konstruktiv in eine Gemeinschaft einzu-
bringen (etwas für seinen Verein zu tun,
sobald die privaten Umstände es zulas-
sen). Also, der Verein braucht engagier-
ten Leitungsnachwuchs, den wir gerne
begleiten und unterstützen wollen. Die-
ser Appell ist leider nicht neu und des-
halb sehr ernst gemeint.

Wir wünschen allen Sportlern einen gu -
ten Einstieg in die Freiluftsaison und
uns allen ein angenehmes Frühjahr. Al-
so, dann bis spätestens zum 04. Mai.

                 Mit sportlichen Grüßen 
                 Für das Leitungsteam: 
                 Gerhard Schmidt
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1. Herren vor 
hammerharter Rückrunde
und ungewisser Zukunft
Bislang läuft die Vorbereitung auf die Rückrunde sehr schleppend.
Zahlreiche Einheiten sind dem Wetter zum Opfer gefallen, aber man
muss auch kritisch anmerken, dass einige Spieler die Einheiten nicht
nutzen. Zudem haben wir in unserem 15-köpfigen Kader auch einige
Studenten, die momentan sehr eingespannt im Studium sind. Bis Sai-
sonende werden noch 15 Spiele ausgetragen werden müssen. Um
eines vorwegzunehmen: Es kann auch an Spieltagen zu Engpässen
kommen. Die Situation ist mehr als unbefriedigend. Gespräche mit
Spielern finden gerade statt, aber leider ist nicht viel Positives dabei
herum gekommen. Wir haben in den letzten 2 Jahren zum Saisonen-
de immer wieder eine Vielzahl an guten Spielern verloren. Leider
trotz Zusagen in der letzten Saison am letzten Spieltag alleine 5 Spie-
ler. Diejenigen, die sich auf diese Saison eingelassen haben, sind
langsam von unzuverlässigen Mitspielern enttäuscht. Leider ist für
diese Spieler auch ein Teil des Umfeldes um den Sportplatz enttäu-
schend. 
Jede Woche muss man sich damit beschäftigen: Wann meldet die 1.
Herren endlich ab! Ja, es läuft sportlich miserabel. Nur leider müssen
die verbleibenden Jungs das ausbaden. Mittlerweile umfasst der Ka-
der auch drei irakische Flüchtlinge. Als Trainer denkst du super, end-
lich vergrößert sich der Kader. Da fallen auf der anderen Seite wieder
drei Spieler runter. Wir treten praktisch auf der Stelle. Zu meiner Per-
son kann ich bekannt geben, dass die Suche nach Spielern, die zu
uns passen und weiterhelfen könnten, täglich weiter geht. In Super-
märkten hängen bereits Aufrufe. Jedes Mittel soll genutzt werden, um
eine ordentlich 1. Herren spätestens in der Saison 2018/19 auf die
Beine zu stellen. Ebenfalls mache ich gerne den Trainerposten wei-
ter, allerdings suche ich auch einen Nachfolger. Sollte ein geeigneter
Trainer bereit stehen, werde ich ihn gerne unterstützen. Falls ein Le-
ser geeignete Kandidaten kennt, möge er sie mir gerne mitteilen.
Auch Spieler, die in den letzten Jahren bei uns gespielt haben,
rücken in den Fokus. Auch hier wurde schon Kontakt aufgenommen. 
Wie Ihr hier alle lesen könnt steht die Zukunft der 1.Herren in Gefahr.
Wir/Ich freue mich auf Eure Mithilfe. 
                    Mit sportlichen Grüßen Michael "Mucky" Hoffmeister

FUSSBALL

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 04. Mai 2018 - Beginn 20:00 Uhr,

im „Gasthaus ohne Bahnhof“ – Burgdorf-Otze, Worthstraße 36

     Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Feststellung der Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder
3.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
4.  Bestätigung der Tagesordnung
5.  Ehrungen

       i       Gedenken an die Verstorbenen
       ii       Mitgliederehrungen
6.  Protokoll der Mitgliederversammlung vom 28.04.2017

       - Das Protokoll liegt aus und kann eingesehen werden -
7.  Bericht des Vorstandes (einschließlich Kassenbericht)

       i       Bericht des 1. Vorstandssprechers
       ii       Bericht des Mitgliederwarts
       iii      Berichte der Abteilungen
               a   Fußball
               b   Gymnastik
               c    Kinderturnen
               d   Tennis
               e   Triathlon
               f    Volleyball
       iv      Bericht des Schatzmeisters
8.  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9.  Vorstellung und Bestätigung des Ältestenrats

10.  Beschlussfassung: vorliegende Anträge
       - Anträge hierzu müssen spätestens zwei Wochen vor dem Versammlungstermin
        beim 1. Vorstandssprecher eingegangen sein -
11.  Wahlen:
       i       Wahl des Wahlleiters
       ii       Wahl der Kassenprüfer
       iii      Wahl des Leitungsteams
               a   Bestätigung eines kommissarisch eingesetzten Mitgliedes
               b   Neuwahl von drei Mitgliedern
12.  Verschiedenes

Für das Leitungsteam: Michael Hoffmeister (1. Vorstandssprecher)
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FUSSBALL

Nachdem das letzte Punktspiel der Otzer
Altherren zu Hause deutlich gegen Frie-
sen Hänigsen mit 0:8 verloren ging, fand
das Jahr für einige Kicker doch noch ei-
nen versöhnlichen Abschluß. Während
der Weihnachtsferien wurde diese Nieder-
lage bei sportlicher Geselligkeit mental
bewältigt.
In den folgenden Wochen und Monaten
wurde dann sporadisch trainiert, wobei die
Teilnahme mal besser, mal schlechter
war. Einige Male fiel das Training auch
den Witterungen zum Opfer.
Am 03.03.18 traf man sich um 10.00 vor
dem Gasthaus ohne Bahnhof in Otze, es
stand mal wieder eine Grünkohlwande-
rung an. Dieses Mal wurde dieses Ereig-
nis für alle noch aufgepeppt. Unter der
Leitung von Jürgen Schlue fand während
der Wanderung ein Boßeln statt. Diejeni-
gen, die Lust hatten daran teilzunehmen,
wurden in zwei Gruppen unterteilt, und
wie auf den Bildern zu sehen ist, waren al-
le mit Herzblut und Leidenschaft dabei.
Für einige war es tatsächlich das erste
Mal. Spaß gemacht hat es allemal. So
wurden die Teilnehmer also in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Vor allem Tobias Struck-
meier, Beppo Tautorat, Dennis Burgemei-
ster und Lars Schuhmacher erzielten bei
einigen Versuchen beachtliche Weiten,
was zusätzlich zur ohnehin schon sehr
guten Stimmung während der Wanderung
beitrug. Gegen 14.00 Uhr neigte sich
dann die Wanderung dem Ende zu, natür-
lich war für das leibliche Wohl in Form von
Heiß- und Kaltgetränken und Knabberei-
en gesorgt. Auch die Frauen und Kinder,
die diesmal erfreulicherweise recht zahl-
reich vertreten waren, hatten viel Spaß an
diesem Ereignis teilzunehmen. Bei winter-
lichen Temperaturen von höchstens - 6
Grad an diesem Tag war es nur leider für
die kleinsten auf Dauer doch etwas zu
kalt. So wurden die Hoffmeister Brothers
Mats und Tomte zwischendurch von
Wiebke abgeholt. 

D. Abram 05136/9723035
05136/9723091
0178/5447370  

Telefon:                  
      Fax:

Mobil:
Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst

Grüße an alle Vereinsmitglieder des SV Hertha von uns Altherren!!!

Grünkohlwanderung mit Boßeln



Als das Boßeln dann in die entscheidende
Phase ging hatte Jens Junghardt dann
seinen großen Auftritt. Er bugsierte die
Kugel bis exakt zehn Zentimeter vor das
vor Spielbeginn festgelegte Ziel, und er
lieferte somit die Steilvorlage, für den letz-
ten Werfer seines Teams. Diese Präzision
war der Lacher der gesamten Wanderung
und Jens wurde natürlich für diesen Wurf
entsprechend gefeiert. Extrem lässig
brachte Lars Schuhmacher dann die Sa-
che zu Ende, indem er die schwere Kugel
extrem lässig mit dem Fuß über die Zielli-
nie beförderte.
Zurück am Gasthaus angekommen, doch
leicht hungrig nach der Wanderung und
dem einen oder anderen Getränk als Ap-
petitanreger konnte man im Gasthaus im-
mer der Nase nach gehen und sich an
den Tisch setzen. Der Herr des Hauses,
Jürgen Sievers hatte in gewohnter Mar-
nier den leckeren Grünkohl mit Bregen-
wurst und Kassler angerichtet, dazu wur-
den Salz- und Bratkartoffeln gereicht.
Aber auch die
Currywurst und das
Schnitzel wurden gerne
gegessen und die Kin-
der freuten sich über ih-
re Pommes mit Ket-
chup.
Im Anschluß schauten
die Altherren Kicker
noch Fußball zusam-
men, es wurden Karten
und andere Gesell-
schaftsspiele gespielt.
Alles in allem wieder ei-
ne sehr runde Sache.
Einige Spieler kamen
auf die Idee, solch ein Ereignis zur Spar-
gelzeit wiederholen zu wollen, was auch
ein Zeichen dafür ist, das gemeinsame

Veranstaltungen in dieser Runde einfach
Spaß machen und lohnenswert ist.
Der Dank der ganzen Mannschaft geht
natürlich an Jürgen Sievers für die erst-

klassige Bewirtung und Verköstigung,
natürlich auch an Mirko, der ebenso viel
für die Organisation dieser Wanderung
beitrug aber auch an Jürgen Schlue, der
das Boßeln sehr souverän leitete. Also,
Männer: HERZLICHEN DANK!!!
Für die Otzer Altherren geht es sportlich
am 06.04.18 weiter. Dann wieder mit ei-
nem Heimspiel gegen Wettmar/Engen-
sen. Das Hinspiel wurde im Herbst des
letzten Jahres 0:3 verloren. Sportlich ge-
sehen ist es in dieser Saison zwar nicht so
erfolgreich wie die Jahre zuvor, aber in
neuen Trikots wollen die Otzer Kicker al-
les daran setzen, aus den letzten 6 Spie-
len in dieser Ministaffel noch den einen
oder anderen Sieg einzufahren.

Sportliche Grüße Martin

5

FUSSBALL
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OTZER GESCHICHTE

Der VVV, die Stadt Burgdorf und der För-
derverein Stadtmuseum haben die 1993
erstmals begonnene Ausstellungsreihe
"Burgdorfer Köpfe" in der KulturWerk-
Stadt, Poststraße 2, fortgesetzt und stel-
len elf Persönlichkeiten vor, deren gesell-
schaftliches, politisches oder soziales
Engagement Spuren in der Stadt hinter-
ließ. Die Ausstellung ist noch bis zum 8.
April geöffnet. Zu den markanten und
verdienstvollen Persönlichkeiten gehört
auch Herbert Meyer aus Otze, der am
15.06.1919 zur Welt kam und am
07.07.2003 verstarb. 
Auf seinem Weg als Kommunalpolitiker

wurde Herbert Meyer (Wählergemein-
schaft Otze) 1968 als Nachfolger von
Bürgermeister Kurt Pfeiffenbring gewählt.
In seiner Amtszeit als Bürgermeister
(1968 – 1974) hat Herbert Meyer neben
der Auflösung der Genossenschaft „Er-
ben der Otzer Bruchinteressenten“ den
Zusammenschluss mit Burgdorf aufgrund
der Gebietsreform auch eine neue Turn-
halle errichtet. Nach der Auflösung der
Wählergemeinschaft Otze wird er im sel-
ben Jahr, diesmal für die CDU, in den
Ortsrat Otze und den Interimsrat der
Stadt Burgdorf gewählt. 1978 tritt Herbert
Meyer im Februar von seinem Amt in

Burgdorf zurück. Er kandidiert nicht wie-
der, da ihm der veränderte Umgangston
nicht gefällt.
Nach Kriegsende arbeitet Herbert Meyer
anfangs als Dachdecker (seit 1947 mit
Meistertitel). Nachdem er seine zukünfti-
ge Frau Marga Braacke kennen lernt, ab-
solviert Herbert Meyer eine Ausbildung
zum Landwirt. Im Winter 1948/49 be-
sucht er die landwirtschaftliche Schule in
Celle und macht anschließend eine
Fremdlehre auf einem Hof in Gocken-
holz, bis er 1950 auf dem Hof seines
zukünftigen Schwiegervaters zu arbeiten
beginnt. Herbert Meyer hat den Betrieb
1954 gepachtet und fortlaufend ver-
größert bis er ihn 1976 seinem Sohn
Heinz-Herbert Meyer verpachtet, der die-
sen bis heute als Eigentümer mit seinem
Sohn Andreas Meyer bewirtschaftet.
Um den Fußballer Herbert Meyer ranken
sich beeindruckende Geschichten, die
von seinen sportlichen Fähigkeiten be-
richten und deutlich machen, in welchem
Maße damals die Faszination Fußball
gelebt wurde. Bereits Ende 1945 wurde
das erste Spiel einer Herrenmannschaft
nach dem Kriegsende ausgetragen, und
mitten drin Herbert Meyer als Idol aller
Otzer Fußballjungen. 
Ein von Arthur Lüdtke verfasster Bericht
im Hertha Kurier Nr. 35 (1995) beschreibt
lebhaft Begeisterung und Leidenschaft
der damaligen Otzer Fußballwelt. Dieser
Artikel ist unbedingt zu empfehlen und
kann in der Chronik zum Jubiläum „100
Jahre SV Hertha Otze“ auf Seite 30
nachgelesen werden (siehe www.sv-
hertha-otze.de, Rubrik: Archiv).

A. Meyer, G. Schmidt

Meister 1962: Alte Herren mit Herbert Meyer

Die Mannschaft „Ortsrat-Auswahl“ mit Herbert Meyer (mittlerer Zylinderträger) fei-
ert im Juli 1985 beim 75-Jahre-Jubiläum der Hertha einen „1:1-Sieg“ gegen das
Team „SV Hertha Vorstand“. 

oben:   E. Dietrich, H. Trauthwein, E. Goebel, W. Vorlop, 
            S. Voltmer, R. Martens, E. Brönnemann, G. Neuhaus.
unten: A. Meyer, H. Zimmerling, A. Jordan, W. Endtmann, 
            W. Rau, H. Meyer, E. Schulze.

Ausstellung Burgdorfer Köpfe

Herbert Meyer
Landwirt, Fußballer 
und Bürgermeister

Fo
to

: A
rc

hi
v 

C
. H

un
ze



7

TENNIS

Am 7. März war es wieder soweit: Das
Leitungsteam der Tennisabteilung hatte
zur Jahresversammlung in die Blockhütte
auf der Tennisanlage eingeladen. Die An-
zahl der Mitglieder, die der Einladung ge-
folgt waren, ließ leider zu wünschen
übrig.
Auf der Tagesordnung stand u.a. die Pla-
nung für die kommende Sommersaison.
Die Mitglieder sprachen über mögliche Instandsetzungen und
Investitionen. In diesem Zusammenhang einigten wir uns auf
die Anschaffung neuer Tennisnetze, da die alten Netze in kei-
nem guten Zustand mehr sind und bereits mehrfach repariert
wurden. Neben der üblichen Pflege der Tennisanlage plant
die Abteilung mit einem Anstrich der Blockhütte in diesem
Jahr.
Was das Sportliche angeht, wird die Tennisabteilung in die-
sem Jahr mit zwei Mannschaften bei den Punktspielen vertre-
ten sein. Erstens tritt eine Mannschaft der Junioren B an, wel-
che aktuell im Winter in der Tennishalle von Wettmar trainiert.
Zweitens ist die Herrenmannschaft, welche letztes Jahr den
Aufstieg gefeiert hat, wieder als Spielgemeinschaft mit TSV
Friesen Hängisen gemeldet. 
Der Spielbetrieb auf der Tennisanlage startet nach der Platz-
aufbereitung durch eine Fachfirma voraussichtlich Ende April
und die Punktspiele beginnen Anfang Mai. Der Trainingsbe-
trieb im Sommer findet wie in den Vorjahren für die Jugend
samstags bei Riggie Freyer statt. Die Herrenmannschaft trai-
niert voraussichtlich wieder montags. Die genauen Trainings-
und Punktspieltermine werden zu gegebener Zeit auf der Ho-
mepage von SV Hertha Otze veröffentlicht.
Die anwesenden Mitglieder waren auch zur (Wieder-)Wahl
des Leitungsteams aufgerufen. Die Abteilungsleitung, beste-
hend aus meinem Stellvertreter Arne Rohde und mir, setzt ih-
re Arbeit eben so fort wie der Kassenwart, Paul Zielonka, und
die Sportwärtin, Christine Giesberts. Darüber hinaus hat sich
Alexander Behling freundlicherweise bereit erklärt, die Abtei-
lungsleitung zu unterstützen.
Für die anstehende Sommersaison  wünschen wir uns eine
rege Teilnahme am Spielbetrieb als auch an den Einsätzen
zur Gemeinschaftsarbeit auf der Tennisanlage. Die erforderli-
chen Instandsetzungen erfordern das Engagement der akti-
ven Mitglieder, damit die Tennisanlage weiterhin als Gemein-
schaftsgut genutzt werden kann.                      Heiko Rethfeldt

Jahresversammlung 
Tennisabteilung

Leitungsteam der
Tennisabteilung
setzt Arbeit fort
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Die Runde des nds. Volleyballverbandes geht nun dem Ende
zu. Noch sind drei Spiele zu absolvieren, die uns alles abverlan-
gen, unser gestecktes Saisonziel (Platz 2 und somit Teilnahme
an den Relegationsspielen zum Aufstieg in die B-Klasse) zu er-
reichen.
Am 09.02.2018 mussten wir zum vorletzten Heimspiel der Sai-
son gegen MTV Engelbostel-Schulenberg (Hinspiel: 2:2) ran.
Die Halle war gut mit ganz in blau gekleideten Otzern gefüllt und
auch die Gegner haben sich mit ganz neuen Trikots komplett
einheitlich in rot eingekleidet. 
Der erste Satz ging gar nicht gut los: der Gegner führte 3:0, ehe
wir uns überhaupt auf dem Feld befunden hatten. Doch dann
kam eine ganz starke Motivationsphase, die es uns ermöglichte,
den Satz zu drehen und mit 25:21 für uns zu entscheiden. Im
zweiten Satz haben wir es dann fix gemacht: ehe der Gegner
wusste, wie ihm geschah, haben wir mit zwei Einwechselungen
und mit langen Aufschlagserien (vor allem von Arne) den Satz
25:14 gewonnen. 

Danach erfolgte ein Einbruch (lag es am
Gedanken, dass wir ja schon 2 Sätze ge-
wonnen hatten und der Rest ein Spazier-
gang werden würde?): Trotz des besten
Rückraumangriffs des Abends (wieder
von Arne), lagen wir schnell mit 5:7
zurück. Das wirkte sich auch auf die Stim-
mung auf dem Feld aus, die längst nicht
mehr so gut war wie in den Sätzen 1 und
2. Trotzdem konnten wir uns fangen und
auf 8:8 ausgleichen und mit 13:8 sogar ei-
ne 5-Punkte-Führung aufbauen. Aber das
reichte noch nicht: der Gegner profitierte
von unseren (zu) vielen Fehlern und dreh-
te den Satz noch mal zum 15:20. Danach

kam wieder eine starke Aufschlagserie, so dass wir bis auf
24:24 rankamen und sogar einen Matchball hatten, den wir aber
leider vergaben, so dass Engelbostel-Schulenberg mit 27:25 ge-
wann, so dass wir in den vierten Satz mussten. 
Vor dem Satz kamen die ersten Unkenrufe auf: wir sind halt eine
Mannschaft der Unentschieden (bislang 3 in 7 Spielen) ... Der
Satz fing ähnlich gut an wie die beiden ersten Sätze. Es gab lan-
ge Ballwechsel mit teilweise spektakulär geretteten Bällen und
dem bessern Ausgang für uns. Trotzdem kam gegen Ende der
Fluch des Alters und Konzentration und Körperspannung ließen
bei allen nach, so dass es noch mal knapp wurde, bevor wir uns
mit viel Selbstmotivation gegenseitig hochpushten und den Satz
mit 25:20 nach Hause fahren konnten. 
Fazit: Die Aufstiegsrelegation haben wir selbst in der Hand und
können sie nur noch mit viel Pech und Ungeschick selbst ver-
spielen. Für Platz 1 wird es wohl nicht mehr reichen - dafür ist
die Großburgwedeler "Jugendtruppe" einfach zu stark. 
Unser vorletztes Spiel der Saison war quasi ein Heimspiel bei
den "Hauptstädtern" aus Burgdorf. Mit vielen von Ihnen haben
Teile der Otzer Mannschaft vor Urzeiten bereits zusammen ge-
spielt und man kannte sich. 
Vorab ereilte uns jedoch eine Horror-Meldung: Arne, unser Ga-
rant für viele Punkte, muss sich für den Rest der Saison verlet-
zungsbedingt abmelden! Als Co-Coach an der Seite werden wir
aber von seinem reichen Erfahrungsschatz profitieren. An die-
ser Stelle: gute Besserung!!!
Den ersten Satz begannen die Burgdorfer wie die Feuerwehr
und gingen - trotz ganz guter Annahmen auf unserer Seite -
schnell mit 8:0 in Führung. Zu viele leichte Fehler beim Angriff
verhinderten den Aufschlagwechsel. Als der gelang, schaffte es
Robert mit der ersten langen Aufschlagserie auf 6:9 zu verkür-
zen. Leider konnte Burgdorf wegen leichter Fehler wieder auf
15:6 davonziehen. Zum Ende des Satzes wurde der Gegner
noch einmal nervös und nahm bei 23 und 24 seine Auszeiten in
dem Satz, den wir trotzdem mit 18:25 verloren.   
Das gute Momentum vom Ende aus Satz 1 konnten wir leider
nicht für uns nutzen und lagen zu Beginn von Satz 2 wieder mit
0:6 zurück. Der Satz ging in diesem Tempo für Burgdorf weiter
und es sah bei 24:9 bereits nach einem Debakel aus. Zum
Glück schafften wir es noch, uns in den zweistelligen Bereich zu
retten und den Satz "nur" mit 13:25 zu verlieren. 

VOLLEYBALL

Die VolleyballerInnen
des SV Hertha Otze

2018
Saisonziel erreicht!

35



Im dritten Satz stellte Steffi die Mannschaft total um und auf
einmal war die Stimmung auf dem Feld, die vorher fehlte.
Vielleicht war auch Ingo daran beteiligt, der rechtzeitig zu Be-
ginn des 3. Satzes von den Recken zurück gekommen und
auf der Bank als Anfeuerer Platz genommen hatte.  Auf jeden
Fall wurde es jetzt endlich ein Volleyballspiel, das hin und her
wogte. Ob es an der Umstellung, der besseren Stimmung
oder an der Erschöpfung des Gegners (das Durchschnittsal-
ter lag sogar noch über unserem!) lag, kann nicht mehr nach-
vollzogen werden. Auf jeden Fall gab es gegen Ende des
Satzes eine 23:19 Führung, die frenetisch bejubelt wurde.
Leider kam es zu einem erneuten Blackout in der Annahme,
so dass Burgdorf am Ende doch noch mit 26:24 gewann. 
Fazit: Gute Stimmung auf dem Platz bringt tatsächlich etwas
und das Co-Coaching von Arne, der uns auf dem Platz si-
cherlich fehlte, war hervorragend (seine messerscharfen
Fehleranalysen und Tipps zur Verbesserung waren sehr tref-
fend). Jetzt gilt es gegen die Nachbarn aus Kirchhorst, min-
destens ein Unentschieden zu erzielen, um den (verdienten)
zweiten Platz zum Saisonende zu halten.

So kam es zum Showdown am 08.02. in der Otzer Halle -
Letztes Heimspiel der Saison gegen unsere Nachbarn aus
Kirchhorst. Fest stand: wir brauchten mindestens einen Satz,
um Kirchhorst hinter uns zu lassen und den Relegationsplatz
zu festigen. Nach dem klaren Hinspielerfolg sollte es ja wohl
kein Problem sein - oder? Nach der Leistung vor zwei Wo-
chen gegen Burgdorf konnte man schon ins Grübeln kom-
men, ob es wirklich reicht.
Der erste Satz wogte dann auch lange Zeit ausgeglichen hin
und her. Aber trotzdem waren im Vergleich zum Burgdorf-
Spiel deutliche Unterschiede erkennbar: Stimmung auf und
neben dem Platz, gute Annahmen, leider ab und zu ein we-
nig Pech im Angriff, so dass uns eine höhere Führung ver-
wehrt blieb. Trotzdem stand am Ende ein 25:20 für uns auf
der Tafel. So konnte es doch weiter gehen (und ging es mit
unveränderter Mannschaft auch).
Der zweite Satz war anfangs ein wenig knapper und Kirch-
horst ging mit 3 Punkten in Führung. Doch dank der weiterhin
guten Stimmung und taktisch kluger Auszeiten von unserem
Trainer-Käptn-Team (Steffi und Arne) konnten wir uns gegen
die One-Man-Show der gegnerischen (verzweifelten) Num-
mer 37 wehren und den Satz auch mit 25:20 nach Hause
bringen.
Im dritten Satz wurden zwei Position gewechselt und auf ein-
mal riss unser Spiel ein. Schnell war Kirchhorst auf 6 Punkte
weggezogen und konnte den Vorsprung auch noch ausbau-
en und den Satz klar mit 25:13 gewinnen.

Auch wenn zu diesem Zeitpunkt längst feststand, dass wir Tabel-
lenzweiter bleiben, wollten wir uns dennoch dieses Spiel nicht aus
der Hand geben lassen und wechselten die Hauptangreifer
zurück - eine Maßnahme, die anfangs viel Wirkung zeigte: Kirch-
horst war zwar schnell mit 4:0 vorne. Danach wogte das Spiel je-
doch wieder hin und her, die Stimmung besserte sich und Dirks
unglaubliche Angabenserie (in der er auch 3 Asse versenkte) be-
scherte uns eine zwischenzeitliche 12:8-Führung. Durch ein paar
Patzer gelang es Kirchhorst jedoch wieder vorbeizuziehen und
auf 23:20 zu stellen. Doch dank eines taktischen Wechsels (unse-
re Auszeiten waren aufgebraucht) gelang mit einer gemeinsamen
Kraft- und Motivationsanstrengung das schier Unglaubliche und
wir wehrten zwei Satzbälle von Kirchhorst ab, bevor wir mit unse-
rem ersten Satzball den Satz mit 27:25 und das Spiel mit 3:1 ge-
winnen konnten.
Fazit: Bestes Spiel der Saison?! Auf jeden Fall stimmte einfach al-
les (auf und neben dem Feld). Ein Dank geht natürlich auch an In-
go, der als Schiri (wie immer) einen guten Job machte, und an un-
sere diesmal wirklich zahlreichen Fans, angeführt von Katrin als
Edelfan, Ulli F. am Reporterpult und Janina und Thomas, die ein
gutes Spiel sehen wollten und gesehen haben (wo bleibt eigent-
lich das Eintrittsgeld?). 

Das Saisonziel war geschafft und wurde ausgiebig bejubelt! 

Die Abschlusstabelle sieht wie folgt aus:

Der Gegner der Relegationsspiele wird wohl der TSV Schneeren
sein. Eine Mannschaft am Rande des Steinhuder Meeres, die sich
sicher mit aller Kraft gegen den Abstieg wehren wird. Das Heim-
spiel findet am 12.04.2018 in der Otzer Arena statt, am 19.04.2018
werden wir die weite Fahrt dann zum Rückspiel antreten. 

Mehr dazu in der nächsten Ausgabe des Hertha-Kuriers.

Wolfgang Frohloff / Robert Wenzel
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VOLLEYBALL

Pl. Team                                  Spiele      Siege  Sätze      Punkte
1   TS Großburgwedel III         10          7        26:11     16:4
2   SV Hertha Otze                  10          5        22:15     13:7
3   SSV Kirchhorst II                10          3        17:18     9:11
4   MTV Engelb.-Schulenb.II   10          3        16:20     8:12
5   TSV Burgdorf III                  10          2        13:21     7:13
6   MTV Rethmar II                  10          3        12:21     7:13
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Nach einem Jahr Pause durften wir uns wie-
der über die Einladung der katholischen Kir-
che Burgdorf freuen. Wie jedes Jahr steht
die große Party der Kirchengemeinde unter
einem einfallsreichen Motto, was uns als
Tanzgruppe jedes Mal wieder vor neue Her-
ausforderungen stellt. Etwa zwei Monate vor
dem Auftritt haben wir erfahren, dass sich
bei der Feier am 09. Februar alles um das
Thema „VERY BRITISH“ dreht.
Da wir aktuell zu diesem Thema rein gar
nichts anzubieten hatten, musste eben
schnell etwas Neues her. Zum Glück waren
wir eh gerade auf der Suche nach einem
neuen Lied. Dass die Auswahl durch das
Motto ziemlich eingeschränkt war, hatte
aber für uns zum Vorteil, dass wir uns recht
schnell einig wurden. Zwei bekannte Songs
von zwei bekannten englischen Bands wa-
ren also nun der Inhalt unseres Trainings:
„Wannabe“ von den Spice Gilrs und „Don't

stop me now“ von
Queen.
Wannabe war somit
der „Spaßtanz“, der
zwar tänzerisch nicht
der anspruchsvollste,
aber dennoch als
Showeinlage unter-
haltsam zum Pro-
gramm beitragen
konnte. Bei Queen
mussten wir bei der
Choreografie sehr
darauf aufpassen,
dass wir das Platzan-
gebot der dortigen
Bühne nicht spren-
gen. Denn mit zwölf
Personen waren wir bei diesem Event so
viele Tänzerinnen wie noch nie. Da auf die
Bühne selbst aber maximal sechs Leute

passen, mussten wir auch dieses Mal den
unteren Teil vor der Bühne mit nutzen. Das
wurde direkt in die Choreografie eingebun-
den und so konnten wir mit verschiedenen
Ebenen und Höhen spielerisch neue Effekte
setzen.

Es hat wieder einmal sehr viel Spaß ge-
macht. Die Stimmung bei dieser Feier ist im-
mer sehr ausgelassen und die verschiede-
nen Bühnenauftritte bietet den Zuschauern
ein abwechslungsreiches Programm.

Nun bereiten wir uns auf die nächste Her-
ausforderung vor: Im April wird die Blond AG
erstmals an einem „Wettkampf“ teilnehmen.
Allerdings treten wir bei der Veranstaltung
„Rendezvous der Besten“ in einer neuen Ka-
tegorie an, in der es nicht um dem Wett-
kampfgedanken geht. Man zeigt, was man
kann und darf sich hinterher die Meinung
und Einschätzung einer Jury anhören.

Da wir uns nicht als Wettkampfgruppe sehen
(und das auch nicht unser Ziel ist), gibt es für
uns also weder etwas zu gewinnen noch zu
verlieren. Wir fahren dort einfach nur hin, um
uns das Ganze einmal anzusehen und Spaß
zu haben.

Dafür müssen wir uns aber natürlich den-
noch gut vorbereiten. Wir haben uns ent-
schieden, den Tanz „Broken hearted girl“
von Beyoncé noch einmal aufzufrischen. 

Wir werden also am 15. April zu siebt nach
Wolfenbüttel fahren... und von diesem Erleb-
nis werdet ihr dann im nächsten Hertha Kuri-
er lesen :-) Sarah Döbel

JAZZ-DANCE
Auftritt bei der katholischen Kirche - 
Wettkampfvorbereitungen

HELAU! Very british - 

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83
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GYMNASTIK / JAZZ-DANCE

Aerobic in
Verbindung mit 

rhythmischem Trommeln
immer Donnerstag,  

19.15 Uhr bis  20.15 Uhr

Ostereier-Erlös verwendet

Neue Gymnastik-
Reifen

Beim Osterfeuer 2017 haben Kinder 
vom Kinderturnen gefärbte Ostereier 

gewinnbringend an den 
Mann/Frau gebracht. 

Der Gewinn bestand aus einer
Geldspende für das Kinderturnen.

Nun musste die unerwartete Geldspritze
sinnvoll umgesetzt werden. 

Bei Sportgeräten herrschen 
haushohe Preise vor ! 

Also war es zeitaufwendig zum 
Erfolg zu gelangen – 

aber es hat funktioniert. 
Gundel hatte eine hervorragende Idee. 

Die Lösung heißt : Neue Gymnastik –
Reifen. Auf Grund eines in Aussicht 

gestellten Rabatts und der Zahlung des
Differenzbetrages durch den Verein,

klappte dieses. 

Auf geht`s – jetzt können unsere Kinder
wieder richtig aufdrehen !

Vielen Dank !!!     Heike Rinkel

Sport am 
Rosen-
montag

Wer Lust hatte,
konnte am Rosen-
montag verkleidet
zum Sport kom-

men. Ein paar När-
rinnen fanden den
Weg in die Sport-

halle von Otze und
hatten viel Spaß.
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Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
ga.schmidt@htp-tel.de

Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Brunhilde Friedrich 6527
Werner Mierswa 1663
Peter Müller 7445
Fritz Ruhkopf 4087
Hugo Weidenbach81083

Leitungsteam Stand: April 2018

Finanzen:
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 894592
riabeier@web.de
Sportpolitik + 
1. Teamsprecher 
Michael Hoffmeister
Schulstraße 9
31303 Burgdorf
Tel. (05136) 9746714
Handy 0170/1835500
info@der-tshirtdrucker.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf-Otze

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84077

Fußball +
LeiterJugendfußball
Carsten Klein
Burgdorfer Str. 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9204724
ck-itse@web.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
Tel. (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de
Gymnastik:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
gymnastik@sv-hertha-
otze.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
Handy: 0171/9944446

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Heiko Rethfeldt
Wandelbergsfeld 2
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9767879
hrethfeldt@web.de

Triathlon:
Heinz Döbel
Käthe-Steinitz-Str. 7
30655 Hannover
Handy: 0175/5975994
kmwheinz@t-online.de

Volleyball:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Wintersport:
N.N.

Abteilungen

Sozialwart/in:

INFORMATIONEN

Sportart                 Uhrzeit               Altersgruppe             Ansprechpartner          Telefon

                              Montag               
Fußball                  15:30 - 17:00     Bambini                    Matthias König            0177-7364572
Fußball                  17:00 - 18:00     G-Jugend                  Björn Raguse              0173-8194237
Gesundheitssport 18:00 - 19:00     Senioren                   Hilke Schuppa             05136-9720874
Step-Aerobic         19:00 - 20:00     Erwachsene              Steffi Mierswa             05136-977177
Body-Styling         20:00 - 21:00     Erwachsene              Kirsten Buchholz         05136-9204830
Sondertraining Tanz 21:00 - 22:00     Erwachsene              Sarah Döbel                0176-32657373
                              Dienstag                                              
Morgengymnastik 08:50 - 09:50     Erwachsene              Edda Pöhler                05136-7586
Kinderturnen         15:30 - 16:30      Eltern-Kind                Kathrin Jensch            05136-8048607
Kinderturnen         16:30 - 17:30      Kindergartenalter      Heike Rinkel                0157-75258309
Fußball                  17:30 - 19:00     D-Jugend                  Oliver Hiller                  05136-895748

Tischtennis           19:00 - 22:00     TTC Otze                  Hartmut Jung              05136-86782

                             Mittwoch           
„Next Generation“ 15:30 - 16:30     Kinder                       Kirsten Buchholz         05136-9204830
„Big Little Dancer“ 16:30 - 17:30     Kinder                       Kim Heuer                   0151-65203135
„Young Diamonds“ 17:30 - 18:45      Jugendliche              Sarah Döbel                0176-32657373
Blond AG               18:45 - 20:15      Erwachsene              Sarah Döbel                0176-32657373
Fußball                  20:30 - 22:00      Hobbygruppe            Roland Altsinger          05136-874835

                             Donnerstag       
„Die Sternchen“     15:30 - 16:15       Kinder                        Mareike Deutsch           0162-3885959
„Flash Club“           16:15 - 17:15       Kinder                        Sarah Döbel                  0176-32657373
„Fancy Moves“       17:15 - 18:15       Kinder                         Sonja Deutsch               0173-4888668
Rückengymnastik   18:15 - 19:15       Erwachsene                Kirsten Buchholz           05136-9204830
Drums Alive            19:15 - 20:15       Erwachsene                Kirsten Buchholz           05136-9204830
Volleyball                20:15 - 22:00                                          Robert Wenzel               05136-895025

                             Freitag               
Einrad                   14:30 - 16:00     Kinderturnen            G. Rehwinkel-Schmidt 05136-6705
Fußball                  16:00 - 17:30     E-Jugend                  Oliver Meyer                05147-978443
Fußball                  17:30 - 19:00     B-Jugend                  Bastian Badtke            0174-7013950

Tischtennis           19:00 - 22:00     TTC Otze                  Hartmut Jung              05136-86782

                             Samstag            

Fußball                  14:00 - 16:00     Frauen                      Steffen Bachert            0170-4082296

Wer mitmachen will, setzt sich bitte mit den Übungsleiterinnen und -leitern in Verbindung
oder schaut einfach in der Turnhalle vorbei

Hallenbelegungsplan 2018
Sportangebote in der Turnhalle Otze, Heeg 17 - Stand: April 2018

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und Beratung an 
unsere Inserenten denken!



13

Von den 28 Plätzen wurden 21 an männli-
che Skatspieler und einen erstmalig an eine
weibliche Skatspielerin vergeben. Deshalb
wurde an einem Vierertisch und 6 Dreierti-
schen gespielt.
Die Skathaie aus dem Neubaugebiet (auch
Hypothekenviertel genannt) haben uns lei-
der versetzt, sonst hätten wir eine volle Hüt-
te gehabt.
Nach der ersten Runde waren Fischer,
Grupp und Sievers, alle mit über 1000
Punkten vorn. Doch wer gewinnen will,
muss zwei gute Runden spielen.
Im zweiten Durchgang lief es dann nicht
mehr so gut bei ihnen, denn keiner kam
mehr über 1000 Punkte. So hatte der die
Nase vorn, der zwei ausgeglichenen hohe
Runden geschafft hat.
Dies gelang Hans-Joachim Bukschat mit
872 + 798 = 1670 Punkten. Somit steht der
Pokal jetzt für ein Jahr in Burgdorf.
Er gewann auch noch den ersten Preis, ei-
nen Einkaufsgutschein von 50 €, einzulö-
sen bei Fleischerei & Partyservice Papen-
burg und er durfte sich auch noch über eine
Sachspende der Stadtsparkasse Burgdorf
freuen.

2. Sieger wurde Moritz Oelze, der auch
zwei gleich gute Runden, mit 754 plus 866
= 1620 Punkten spielte.
Als Dritter folgte Hans-Jörg Fischer, knapp
dahinter, mit 1611 Punkten, der bei seinem
2. Durchgang Schwächen zeigte.
Das Startgeld wurde wieder in Form von
Wertgutscheinen, einzulösen bei Fleische-
rei & Partyservice Papenburg, gestaffelt für
die 12 ersten Plätze ausgezahlt.
Auch diesmal konnte jeder einen Gewinn
mit nach Hause nehmen. Dank der vielen
Spenden von der SSK Burgdorf war dieses
möglich. Die Stadtsparkasse hat auch für
Spielkarten und Kugelschreiber gesorgt.
Vielen Dank für die Unterstützung.

Getränke und Speisen wurden wieder von
Sieglinde Weidenbach und Marion Sandau
gereicht. Alle haben sich die leckeren Mett-
brötchen, Schmalzbrote und Bockwürst-
chen schmecken lassen. Danke für Eure
Hilfe und einem Überschuss-Verkaufserlös
von 125 €.
25 € gehen an die Bürgerstiftung der Ort-
schaft Otze als Heizkostenzuschuß.
100 € wird für Hertha Otze, nach Be-
schluss der Ü50, sinnvoll zum Einsatz
kommen.
Danke, an alle Mitspieler und Spielerin für
die Teilnahme und die faire Spielweise
                                        Heinrich Sandau

HERTHA-SKAT-TURNIER

Platzierungen vom Hertha-Preisskat 2018
PlatzName                  Vorname         Punkte
1.   Bukschat            Hans-Joachim    1670
2.   Oelze                  Moritz                 1620
3.   Fischer               Hans-Jörg          1611
4.   Sievers               Jürgen                1535
5.   Schultz               Frank                 1498
6.   Dell                     Volker                1483
7.   Schacht              Jürgen                1356
8.   Sandau               Heinrich             1337
9.   Grupp                 Gerhard             1335

10.   Ruhkopf              Fritz                    1311
11.   Liebenthal           Rudi                   1284
12.   Hennesen           Berni                  1165
13.   Weidenbach       Hugo                  1139
14.   Mierswa              Wolfgang           1039
15.   Beier                   Helmut               1018
16.   Neugebauer       Jochen                 965
17.   Schlue                Jürgen                  944
18.   Brückner             Gerald                  751
19.   Dell                     Marie                    734
20.   Dralle                  Dieter                   706
21.   Burgemeister      Alfred                   697
22.   Pitsch                 Klaus                    441

Eine Frau unter vielen Männern

Hertha Skatpokal
steht jetzt 
in Burgdorf



An einem Mittwochabend im Januar war
es einmal wieder so weit: 
Die „Jungs“ von Otzes Hoffnung hatten ei-
ne Idee, die an diesem Abend ihren An-
fang fand. Eine WhatsApp-Gruppe wurde
gegründet. So verabredeten sie sich zu
gemeinsamen Trainingsläufen an den
Wochenenden für den Celler Wasa Lauf. 
Endlich war der 11. März 2018 gekommen
und die Fahrt zum Celler Wasa Lauf 2018
konnte starten.
Andreas Märkert, Carlo Schröder und
Jens Papenburg starteten um 12:05 Uhr
ihre Läufe, die 10 km wurden in Angriff ge-
nommen.

Bei vorher befürchtetem schlechten Wet-
ter, war nun schönstes Laufwetter.
Der Startschuss fiel. Nach zwei ersten
langsamen und beschwerlichen Kilome-
tern, bei denen sich erst einmal „frei-
gekämpft“ werden musste, ging es endlich
besser. Geschwindigkeit konnte aufge-
nommen werden.
Andreas hatte sich vorgenommen, so lang
wie möglich an Jens dranzubleiben. Das
schaffte er auch die ersten fünf Kilometer.
Doch dann vergrößerte sich langsam der
Abstand. Carlo war da schon nicht mehr
zu sehen, da er sich gleich von der Otzer
Dreiergruppe absetzte. Für Carlo war der

10-km-Lauf eine kleine
Trainingseinheit im Hinblick
auf seinen geplanten Renn-
steiglauf am 26. Mai 2018
im Thüringer Wald.
Auch gab es überraschen-
de Anfeuerungsrufe aus
dem Zuschauerbereich.
Hans-Jörg Fischer feuerte
seine Otzer-Hoffnung-Kol-
legen an. Das gab noch ein-
mal einen kleinen Power-
Schub!
Dann kam das Ziel! Alle drei
Läufer sind sehr zufrieden
mit ihren Ergebnissen und
stolz dabei gewesen zu
sein. Vor allem, weil alle
drei gesund und ohne Ver-
letzungen das Ziel passier-
ten. 
Die Ergebnisse können sich
durchaus sehen lassen:
Carlo Schröder kam nach
46:21 Minuten durch das
Ziel, Andreas Märkert hatte

eine Endzeit von 51:21 Minuten und Jens
Papenburg schloss mit 49:14 Minuten ab.
Da alles so gut geklappt hat, ist es sicher-
lich nicht auszuschließen, dass der Lauf
nach einer Wiederholung ruft. Also viel-
leicht nächstes Jahr wieder. Und zwi-
schendurch gibt es dann ja auch noch an-
dere Läufe, die vielleicht in Angriff genom-
men werden können… Jens Papenburg

Nachdem seit einigen Jahren unsere Teil-
nehmerzahlen beim Celler Wasa-Lauf im-
mer mehr zurückgegangen sind und auch
ich drei Jahre Pause gemacht habe, woll-
te ich es in diesem Jahr mal wieder wis-
sen. Erkältungen und Gelenkprobleme
waren einigermaßen ausgestanden, Trai-
ning war wieder möglich, sodass ich kurz-
fristig mich entschloss, den ersten der drei
Cup-Läufe (Celle – Schwerin – Wernige-
rode) über 10 km anzugehen. 
Insgesamt hatten sich am 11.03. fast
9.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
Celle eingefunden, um an den unter-
schiedlichsten Lauf- und Walkdisziplinen
teilzunehmen. Dass es auch in früheren
Jahren mal um die 11.000 Teilnehmer wa-
ren, zeugt meines Erachtens nicht von ei-
ner Tendenz zur Sportverdrossenheit,
sondern eher von einer gewissen „Norma-
lisierung“ der Teilnehmerdichte. Zum „Be-
weis“: Ich brauchte „nur“ 1:14 Minuten, um
vom Startschuss an bis an die Startlinie zu
kommen; es waren auch schon mal über 3
Minuten. 
In diesem Jahr war ich der einzige teilneh-
mende Hertha-Triathlet, nicht aber der
einzige Herthaner: Auch Jens Papenburg
(in 00:49:14 h) und Andreas Maerkert (in
00:51:21 h) waren beim 10km-Lauf erfolg-
reich dabei (siehe Bericht links). Hinzu ka-
men bekannte Gesichter aus Otze, wie
Hans-Jörg Fischer und Lothar Demuth mit
Lebensgefährtin, denen ich über den Weg
gelaufen bin (oder auch umgekehrt) – und
die mich dankenswerterweise anfeuerten.
Da konnte ich mich natürlich nicht lumpen
lassen und musste tapfer durchhalten.
Das ist mir – angesichts der längeren
Wettkampfpause und für meine Verhält-
nisse – wohl recht gut gelungen, auch
wenn die letzten drei Kilometer schon
stressig waren. Das lag teilweise an den
plötzlich recht hohen Temperaturen, die
nicht nur mir, sondern auch anderen, wie
z. B. dem Ex-Hertha-Triathleten Kai Biel-
mann (den ich nach dem Lauf traf und
kurz gesprochen habe), etwas zugesetzt
haben (und trotzdem mit einer beein-
druckenden Zeit von 00:37:02 h). Gleich-
wohl waren die Bedingungen in Celle – v.
a. auch die organisatorischen – ausge-
zeichnet.
Insgesamt war es ein gelungener „Sai-
sonauftakt“ – der lässt hoffen ... 

Arnim Goldbach
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36. Celler Wasa-Lauf bei (fast)
besten Laufbedingungen und
toller Stimmung

“Hertha-Triathlon-
Oldie” on tour

36. Celler Wasa-Lauf / Drei Läufer von “Otzes Hoffnung”

Idee in die Tat umgesetzt

TRIATHLON / FUSSBALL

Platzierungen 16. Lehrter-Abend-City-Lauf   
10 km (328 Finisher)   AK-Platz   Ges.Pl.(m.)       Zeit
Arnim Goldbach (M 65)     82.          900. 1:04:53



Der 2016 gegründete
Dart-Club aus Otze be-
treibt diesen, inzwischen
sehr beliebten, Sport sehr
erfolgreich. Er ist Mitglied
der DSAB Dartliga Han-
nover, einer von zahlrei-
chen Ligen rund um die
Scheibe. In der DSAB

gibt es mehrere Klassen, angefangen von
der C-, B-, A-Liga über die Bezirks- und
Bezirksober-Liga bis hin zur Bundesliga.
Der Einstieg beginnt immer in der C-Liga. 
Der DC Otzer Jungs (Marcel Hübert, Sepp
Tautorat, Frank Brase, Frank Tautorat, Pa-
trick Baxmann, Torben Schneider, Florian
Kuckuck und Stefan Jäger, neu dabei Nick
Zeiwulski und Marcel Duensing) hat in der

DSAB einen echten „Durchmarsch“ ge-
schafft. Die C-Liga Spiele wurden noch im
Otzer Kiosk abgehalten und die Saison
verlief mehr als zufrieden stellend. Mit den
unmittelbaren Aufstieg in die B-Liga konnte
Hevi Birgin (Inhaberin des Restaurant „Par-
ga“) dazu bewegt werden, den Clubraum
als Dartraum umzugestalten. Seitdem ver-
fügt die Mannschaft über einen komforta-
blen „Spielplatz“ mit 2 Dart-Automaten. Die
B-Liga, sowie auch die A-Liga wurden je-
weils mit einem Aufstieg in die nächste Li-
ga beendet. Inzwischen wurde das erste
Spiel in der Bezirks-Liga gewonnen! Das
gibt Hoffnung auf eine weitere erfolgreiche
Spielsaison. Daumendrücken angesagt. 
Dieser Erfolg ist darauf zurückzuführen,
dass die Spieler schon jahrelang Darten
und ein regelmäßiges Training stattfindet.
Die „Otzer Jungs“ trainieren zweimal die
Woche und einige von ihnen täglich noch
privat zu Hause. 
Die Begeisterung für diesen Sport hat dazu
geführt, dass sich im Herbst 2017 eine
zweite Mannschaft gefunden hat, der DC
„No Name Otze“ (Heinz Gantzke, Andreas
Kahle, Andre‘ Buckschum, Natascha Tau-
torat, Holger Kramm, Ellen Becker, Anke
Sander, Rolf Linnemann und Lothar Tauto-
rat). Diese junge Mannschaft (damit meine
ich nicht das Alter) hat sich entschlossen
schon dieses Jahr in der C-Liga mitzuspie-
len. Eine mutige Entscheidung, da viele
erst im Sommer/Herbst mit dem Dart spie-
len begonnen haben. Im März 2018 wurde
zum ersten Liga-Spiel angetreten und lei-
der nicht gewonnen. Es siegte wohl doch
noch die Nervosität.
Allen Spielern immer Gut Dart.

Ellen Becker 15

Otze hat einen Dart-Club

DC Otzer Jungs
immer vorn dabei

AUS OTZER VEREINEN

Alles unter einem Dach
Flughafentransfer 

Fernfahrten 
Krankenfahrten

PERSONENBEFÖRDERUNG
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der No Name Otze



16

Jahreshauptversammlung 
Am Samstag den 03.03.2018 fand unsere
diesjährige Jahreshauptversammlung im
Feuerwehrhaus Otze statt.
Um 19:30 Uhr begrüßte unser Ortsbrand-
meister Markus Kurowski alle anwesenden
Gäste sowie die Kameradinnen und Kame-
raden der Ortsfeuerwehr.
Als Gäste begrüßen konnte er den stellver-
tretenden Bürgermeister der Stadt Burgdorf
Herrn Matthias Paul, den Leiter des Ord-
nungsamtes in Burgdorf Herrn Christian En-
derle, den Vorsitzenden des Feuerwehraus-
schusses Herrn Armin Pollehn, unseren
Stadtbrandmeister Dennis-Frederick Heuer,
unseren Ehrenstadtbrandmeister Alfred
Brönnemann, unseren Ehrenortsbrandmei-
ster Gustav-Adolf Bucholz, den Zugführer
des historischen Löschzuges Burgdorf Hel-
mut Laue sowie eine Abordnung unserer
Partnerwehr aus Großmühlingen.
Nach der Begrüßung erfolgte eine Ehrung
aller seit der letzten Jahreshauptversamm-
lung verstorbener Mitglieder.

In seinem Jahresbericht ging unser Orts-
brandmeister zunächst auf unsere Einsätze
ein. Im Jahr 2017 wurden wir als Ortsfeuer-
wehr 37 Mal alarmiert, so oft wie noch nie
zuvor. 25 dieser Einsätze entfielen dabei auf
die technische Hilfeleistung, 10 auf Brand-
einsätze sowie 2 auf Alarmübungen. Die ho-
he Zahl der Einsätze ist unter anderem auf
die beiden Herbststürme zurück zu führen,
die uns gut beschäftigt haben.
Der Mitgliederstand betrug zum Jahres-
wechsel 45 aktive Kameradinnen und Ka-
meraden davon 5 Frauen, 1 Mitglied in der
Jugendfeuerwehr, 18 Mitglieder in der Kin-
derfeuerwehr davon 2 Mädchen, 30 Alter-
skameraden, 4 Musiker sowie 147 fördernde
Mitglieder, insgesamt 245 Mitglieder.
2017 haben unsere Kameradinnen und Ka-
meraden auf 12 verschiedenen Lehrgängen
insgesamt 397 Stunden geleistet. Weitere
374 Stunden wurden bei Einsätzen, 3184
Stunden bei den Übungsdiensten und Ver-
anstaltungen, 637 Stunden bei der Jugend-
feuerwehr, 1811 Stunden in der Kinderfeuer-

wehr sowie 364
Stunden von unse-
ren Alterskamera-
den geleistet. Ins-
gesamt ergibt dies
eine Summe von
6767 Stunden und
damit eine Steige-

rung um 367 Stunden gegenüber dem Vor-
jahr.
Noch in diesem Jahr wird es für die Ortsfeu-
erwehr ein neues Tanklöschfahrzeug auf
UNIMOG-Fahrgestell geben. Der geplante
Auslieferungstermin ist Mitte November.
Zum Abschluss seines Berichtes bedankte
sich unser Ortsbrandmeister bei allen akti-
ven Kameradinnen und Kameraden und
ihren Angehörigen sowie beim Ortskom-
mando für die gute Zusammenarbeit.
In Ihrem Jahresbericht ging unsere Jugend-
feuerwehrwartin Anja Kories zunächst auf
die zahlreichen Veranstaltungen, an denen
die Jugendfeuerwehr Dachtmissen-Otze-
Weferlingsen im Jahre 2017 teil genommen
hat, ein. In Summe waren dies 13 Veranstal-
tungen mit dem Höhepunkt beim alle 3 Jah-
re stattfindenden Regionszeltlager in Neu-
stadt. Die Jugendfeuerwehr konnte 1 Mit-
glied in die aktive Feuerwehr (Weferlingsen)
übergeben und 3 neuen Mitglieder in den ei-
genen Reihen begrüßen. Insgesamt hat die
Jugendfeuerwehr im letzten Jahr 2413
Dienststunden geleistet, davon 1436 durch
die Jugendlichen und 977 durch die Betreu-
er.
Unsere Kinderfeuerwehrwartin Denise
Bruns ging in Ihrem Jahresbericht als erstes
auf die abwechslungsreichen Dienste und
Veranstaltungen der Kinderfeuerwehr ein.
Insgesamt gab es letztes Jahr 46 Dienste
der Kinderfeuerwehr. Dabei wurden durch
die Kinder 998 Stunden und durch die Be-
treuer 813 Stunden geleistet. Höhepunkte
für das Jahr waren der Besuch im Serengeti
Park Hodenhagen auf Einladung der Kreis-
jugendfeuerwehr Heidekreis und der 1. Platz
beim Orientierungsmarsch anlässlich des
Jubiläums der Kinder- und Jugendfeuerwehr
Burgdorf. Weiterhin konnte auf der eigenen
Jahreshauptversammlung allen Kindern
nach der erfolgreichen Abnahme das Kin-
derflämmchen in einer der Stufen 1-3 verlie-
hen werden.
In den Grußworten der Gäste überbrachte
Herr Paul zunächst die Grüße von Rat und
Verwaltung der Stadt und entschuldigte den
Bürgermeister Herrn Alfred Baxmann. Er
dankte der Feuerwehr für das große Enga-
gement, welches sich an den vielen geleiste-
ten Stunden zeige.
Auch Herr Pollehn dankt der Feuerwehr für
die geleisteten Einsatzstunden und versi-
cherte, dass der Feuerwehrausschuss für
das dafür nötige Material und Gerät sorgen
werde. Explizit dankte er der Jugend- und
Kinderfeuerwehr für die geleistete Nach-
wuchsarbeit.

Die Geehrten und Ernannten mit ihren Urkunden

AUS OTZER VEREINEN

Neues von der Freiwilligen Feuerwehr Otze



Klönnachmittag 
für die 
Alterskameraden 
Unser jährlicher Klönnachmittag für unsere
Alterskameraden fand am Sonntag den
18.03.18 statt. Um 15 Uhr begrüßte unser
stellvertretende Ortsbrandmeister Jan Bert-
ke die gut 35 Gäste im Feuerwehrhaus Ot-
ze. Zunächst stellte er das aktuelle Orts-
kommando der Feuerwehr den Anwesen-
den vor. Das Kommando übernimmt tradi-
tionell die Bewirtung an Klönnachmittag. 
Es gab ein reichhaltiges Torten- und Ku-
chen-Buffet und Schnittchen sowie Heiß-
und Kaltgetränke für unsere Alterskamera-
den und Angehörigen. Nach einer ausgiebi-
gen Stärkung von diesem Angebot hielt Jan
Bertke einen kleinen Vortrag zum Thema
Erdölgewinnung und -förderung. Im An-
schluss an den sehr informativen Vortrag
kam es noch zu ausgiebigen Gesprächen
über alle möglichen Themen, wie es sich für
einen guten Klönnachmittag gehört. 
Gegen 19 Uhr endete die Veranstaltung im
gemütlich hergerichtete Versammlungs-
und Schulungsraum. 
An dieser Stelle möchte sich die Feuerwehr
Otze für das zahlreiche Erscheinen bedan-
ken. Weiterhin bedanken wir uns bei allen
Kuchenspendern und den Angehörigen un-
seres Kommandos für die tatkräftige Unter-
stützung bei der Veranstaltung.

Herr Enderle stellte sich der Versammlung
zunächst als neuer Leiter des Ordnungsam-
tes Burgdorf vor und danke ebenfalls für die
geleisteten Stunden. Er kündigte an, dass
die Stadt in diesem Jahr 6 Führerscheine,
Fahrsicherheitstrainings für Maschinisten
sowie eine sog. Heißausbildung für Atem-
schutzgeräteträger finanzieren werde. Wei-
terhin wird es ab Sommer 2018 eine zentra-
le Kleiderkammer für alle Feuerwehren der
Stadt geben. Ein neuer Mannschaftstrans-
portwagen für unsere Feuerwehr ist im Jah-
re 2020 geplant.
Unser Stadtbrandmeister Dennis-Frederick
Heuer überbrachte die Grüße der Regions-
feuerwehrführung und des Stadtkomman-
dos. Er danke uns für die Einsatzbereitschaft
als Vertretung für den zur Umrüstung kurz-
zeitig abwesenden Rüstwagen der Feuer-
wehr Burgdorf, sowie für die Sicherstellung
des Grundschutzes in der Stadt während
des Hochwassereinsatzes der Regionsfeu-
erwehrbereitschaft in Hildesheim.
Oliver Kirch stellte sich selbst als neuer stell-
vertretender Ortsbrandmeister der Feuer-
wehr Großmühlingen vor und berichtete aus
der Ortsfeuerwehr. Dabei sprach er eine
Einladung zur 125-Jahr-Feier am 2.6.2018
aus.
Nach den Grußworten der Gäste kam es
zum Punkt Ehrungen und Ernennungen.
Geehrt für 50-jährige Mitgliedschaft in
der Feuerwehr wurden:
Gustav-Adolf Bucholz und 
Manfred Grotheer.
Ernannt wurden:
Achim Weste zum Feuerwehrmann,
Marcel Meyer zum Oberfeuerwehrmann,
Alexander Jung und
Ivo Schirmer zum Löschmeister
sowie
Markus Kurowski zum Hauptlöschmeister.
Unser Ortsbrandmeister schloss die Ver-
sammlung um 22:00 Uhr.    Alexander Jung
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Für das leibliche 
Wohl war 
sehr gut gesorgt

AUS OTZER VEREINEN

Es gab viele interessante 
Gespräche beim Klönnachmittag
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Küche: Backofen zum Backen, 4 Ceranfel-
der zum Kochen, Mikrowelle, Geschirr-
spüler, Kühl- und Gefrierschrank,
Kaufmöglichkeit von Geträn-
ken, Snacks und Süßigkei-
ten
Gruppenraum vorn: Sit-
zecke, großer Ess-, Mal-,
Spiel- und Basteltisch mit
10 Stühlen, Bluetooth-Stereo-
anlage, Tageszeitung, Jugend-
zeitschrift „Staffette“ Gesellschafts-
spiele, Playstation 4, Gitarre, Keyboard, 2
internetfähige Computer, kostenloses
WLAN, Fernseher, Beamer, Leinwand
Gruppenraum hinten: Tischtennis, Darts,
Billard, 2 riesige Turnmatten und 3 kleinere,
Fitnesstrampolin, Hochsprunganlage, Box-
sack mit Boxhandschuhen, Anti-Aggressi-
ons-Baumstämme, Jakkolo, Sitzecke,
Großtrampolin.
Gruppenraum oben: Tische und Stühle in
variabler Anzahl für z.B. Gruppenarbeit,
AG´s, Schulungen, Hausaufgaben, Ba-

steln, Malen, Spielen, Stuhlkreis, Beamer,
Leinwand, Tischfußball, Wii, DVD-Player

optionaler zweiter Raum mit dazu-
gehöriger Teeküche (nach Ab-

sprache nutzbar). 
Außengelände: Multifunkti-
ons-Sportboden, Flutlicht,
Ballfangnetz, Fußballtore,

Basketballkorb, Volleyball-
netz, Badmintonnetz, Hockey-

schläger, Federballschläger,
Springseile, diverse Bälle, Boccia,

Zelte, Festzeltgarnituren, Grill, Feuerscha-
le, Feuertonne, Strand-Relax-Stühle,
Swimmingpool, Slackline, Hola-Hop,
Straßenmalkreide 

Das können die Otzer Kinder und Ju-
gendlichen hier machen:
Spielen, chillen, kochen, backen, planen,
sich austauschen, neue Leute kennenler-
nen, organisieren, kreativ sein, sich besser
kennenlernen, miteinander lachen, sich
auseinandersetzen, Sport treiben, diskutie-

ren, sich vernetzen, Freizeit gestalten, ba-
steln, malen, Freundschaften knüpfen, Ge-
meinsamkeiten entdecken, sich vom El-
ternhaus abnabeln, unter Gleichgesinnten
sein, mitreden, mitbestimmen und mitent-
scheiden, politisch aktiv werden, Ideen ent-
wickeln, einbringen und verfolgen, sich auf-
halten, musizieren, Spaß  haben, Abspra-
chen treffen, verlässlich sein, Ziele verfol-
gen, Unterstützung bekommen, Zuhörer
finden, Verständnis bekommen, Ratschlä-
ge erhalten, motiviert werden, „pubertie-
ren“, Persönlichkeit entwickeln, selbstbe-
wusst werden, integrieren, Anregungen ho-
len, Talente entwickeln,…

FaN- Freizeit am Nachmittag
DAS ALLES UND NOCH VIEL MEHR, KÖNNT IHR MACHEN, … 

FaN HAUS OTZE

Neue Adresse: Hauptstraße 5 in Sorgensen
Tel. 05136/896625 – www.otzer-schmiede.de
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Der Jugendtreff FaN Haus Otze ist kein Verein, keine Sekte und
auch kein kommerzielles Angebot!
Die Stadt Burgdorf betreibt dieses und weitere Jugendhäuser
(Johnny B, Südstadtbistro, Haus der Jugend Ehlershausen) als
präventive unterstützende Jugendpflegemaßnahme.
Die Nutzung dieses Angebotes ist immer freiwillig und in der Regel
kostenlos!
Lediglich Freizeitaktivitäten und Ferienprogrammaktionen kosten
manchmal einen anteiligen Kostenbeitrag.
Die Offene-Tür-Arbeit ermöglicht es den Kindern und Jugendlichen,
während der Öffnungszeiten jederzeit kommen und gehen zu kön-
nen, ganz so, wie es ihnen beliebt. Niemand muss sich vorab an-
melden!
Freunde und/oder verwandte Kinder und Jugendliche dürfen selbst-
verständlich mitgebracht werden, auch wenn es keine Otzer sind.

Der Integrati-
onsgedanke
wird in jeder
Hinsicht gelebt;
egal ob finanz-
schwach, frem-
der Herkunft,
behindert oder
einer besonde-
ren ethnischen
oder religiösen
Zugehörigkeit,
hier ist jeder will-
kommen!
Das Mitgestal-
ten und die Wei-
terentwicklung
des Jugend-

treffs durch die Besucher ist ausdrücklich erwünscht; nicht alles
geht, aber vieles ist machbar!
Ziel des FaN Hauses ist es, den Kindern und Jugendlichen eine
„Heimat“ außerhalb der Familie zu bieten, eine aktive Dorfjugend zu
entwickeln, das Dorfleben auch für die jüngeren attraktiv zu gestal-
ten und so den Lebenswert in Otze zu steigern.
                                             Es grüßt und erwartet Euch der Ingo

FaNHAUS OTZE



Willkommen in dieser neuen Rubrik, mit
der wir jetzt die Möglichkeit haben, flexi-
bel nach Zeit und Notwendigkeit, über
unsere Arbeit für Otze zu berichten.

Heute berichte ich über den aktuel-
len Stand zu den räumlichen Eng-
pässe von Sporthalle, KiTa und
Schule.
Wo stehen wir heute?
Wir haben es erreicht, dass zwischenzeit-
lich ein Architekt beauftragt wurde. Ge-
genstand der Beauftragung sind ein Kon-
zept und die Vorplanung einschließlich
Kostenschätzung, wie ein möglicher Neu-
bau der Sporthalle sowie die erforderli-
chen Erweiterungen der KiTa und der
Schule einschließlich Mensa auf dem
Grundstück realisiert werden können.

Wie geht es weiter?
Aus unserer Sicht ist es wichtig, dass Ver-
treter der Schule, der Kindertagesstätte
und der Sportvereine in die Planung ein-
bezogen werden. Sobald ein solider Rei-
fegrad erreicht ist, ist auch die Öffentlich-
keit von den Ergebnissen zu informieren.
Ein bedeutender Schritt für dieses Jahr ist
insbesondere auch die Entscheidung der
politischen Gremien zur Umsetzung der
Maßnahmen. Hier gilt es nun eine ent-
sprechende Entscheidungsgrundlage vor-
zubereiten.
Wofür setzt sich der Ortsrat ein?
Der Ortsrat Otze wird sich dafür einset-
zen, dass schnellstmöglich die Entschei-
dungsgrundlage für die politischen Gremi-
en vorbereitet wird. Zudem ist es erforder-
lich, dass für die nächsten Jahre ausrei-
chend finanzielle Mittel in den Haushalt

eingestellt werden. Nur so kann das Pro-
jekt tatsächlich auch umgesetzt werden.
Unsere nächste Ortsratssitzung findet am
24.05.2017 um 19 Uhr im Altenteilerhaus
statt. Hier werden wir über den neusten
Stand informieren.
Neue Parkplätze am Bahnhof?
Die Parkplätze am Bahnhof reichen nicht
aus. Wir haben uns daher im Januar mit
Vertretern der Region Hannover getrof-
fen. Die Region hat den zusätzlichen Be-
darf bestätigt und beziffert diesen mit 10-
20 Parkplätzen. Und das obwohl die letzte
Maßnahme erst vor kurzem abgeschlos-
sen wurde. Wichtig dabei ist, dass man
sich zukünftige Entwicklungsmöglichkei-
ten nicht verbaut. Dies betrifft insbesonde-
re den möglichen Standort für eine Bahn-
unterführung. Es wurde daher die Idee
erörtert, am Bruchsweg zusätzliche Park-
plätze zu schaffen (als Erweiterung zu
den zuletzt geschaffenen Parkplätzen).
Die Fläche gehört der Deutschen Bahn.
Die Region Hannover wird nun eine Anfra-
ge stellen, inwiefern eine Umsetzung re -
alisierbar ist.
Neuer Spielplatz in Otze?
Im Neubaugebiet (Kötnerkamp/Wandel-
bergsfeld) besteht der Wunsch von vielen
Eltern und ihren Kindern, einen Spielplatz
zu errichten. Aktuell sind wir dabei, die
Voraussetzungen hierfür zu schaffen.
Wenn alles gut läuft, wird noch in diesem
Jahr mit dem Bau begonnen. Es gibt auch
einige Sponsoren, die sich finanziell betei-
ligen. Hierfür vielen Dank!! Wer sich noch
beteiligen möchte, meldet sich gern bei
mir. Ich bin schon sehr gespannt, wie der
Spielplatz aussehen wird.
    Ihre Ulla Träger, Ortsbürgermeisterin
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DER ORTSRAT INFORMIERT / BIOS

Einladung zur 3. Ordentlichen 
Mitgliederversammlung des BIOS e.V.
Liebe BIOS-Vereinsmitglieder, wir laden euch zur 
3. Ordentlichen Mitgliederversammlung ein:
•     am: 15. Mai 2018
•     ab: 19:30 Uhr
•     im: Altenteilerhaus Otze
Themenbereiche (noch vorläufig und allgemein gehalten):
•     Berichte (einschl. Finanzen und Prüfungsergebnis)
•     Wahlen zum Vorstand (Sprecher) und Leitungsteam
Konkrete Tagesordnung per Mail bzw. Rundschreiben und
Aushänge
            Gez. Arnim Goldbach, Stellv. Sprecher BIOS e.V.

Lohgerberstr. 2
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Am 03. Febr. fand unsere Jahreshauptver-
sammlung im Schützenhaus statt. Wichtig-
ster Punkt: Wahlen!!! 
Alle Ersten mußten gewählt werden.
Große Veränderungen gab es nicht. Die
meisten standen zur Wiederwahl bereit -
und wurden prompt wieder gewählt. Einzi-
ge Ausnahmen: Schriftführer ist jetzt Hen-
ning Vollbrecht. Das Amt war seit einiger
Zeit vakant. Reinhard Lüssenhop über-
nimmt das Amt des Hauptmanns.
Die Winterkönige/innen und -pokale wur-
den in der Zeit vom 26.01. - 23.02.2018
ausgeschossen. Es war ganz schön span-
nend. Anders als im Sommer können bei
den Königsschüssen Scheiben nachgelöst
werden und die Ergebnisse sind bekannt.
Die Proklamation der Könige sowie die
Übergabe der Pokale an die Sieger ist für
den 16. März terminiert. Die Könige haben
hervorragende Teiler abgegeben.
Winterkönig Auflage
1. Sven Prieß  (3,0 Teiler)
2. Jörg Heuer  (6,4 Teiler)
3. Helmut Beier (16,5 Teiler)
Winterkönigin Auflage
1. Claudia Winter  (10,1 Teiler)
2. Corina Höfner   (58,0 Teiler)
3. Karin Buchholz  (60,7 Teiler)
Winterkönig/Winterkönigin Freihand
1. Maik Heuer  (15,2 Teiler)
2. Sven Prieß  (90,4 Teiler)
3. Doris Günther (154,1 Teiler)

Die Pokale erkämpften sich unsere Jüng-
sten in der Schülerklasse mit dem Licht-
punktgewehr.
Ole Grannemann siegte vor Harald Squar-
ra und Arne Scholze.
Den Pokal in der Jugendklasse gewann
Juliana Dorner vor Helene Squarra und
Sophie Prieß.
Den Sportschützenpokal bekommt Rein-
hard Lüssenhop.
Die Winterpokale in den einzelnen Klassen
gewannen bei den Damen:
Corina Höfner, Claudia Winter und Doris
Günther.
Bei den Herren:
Sven Prieß, Maik Heuer und Helmut Beier.
Luftpisole:
Sven Prieß und Jörg Heuer

Die Winterplakette (40 Schuß Freihand)
geht an Sven Prieß.

Hoffentlich bringt er einen großen Korb mit,
um seine Schätze nach Hause bringen zu
können.
Im April (18.-20.04.) ist das Vergleichs-
schießen der Otzer Vereine und Verbände
angesagt. 
Es wird wieder um den Otzer Dorfpokal ge-
schossen, und die Feuerwehr ermittelt
ihren Florianskönig.
Die Ausschreibung ist den Vereinen und
Verbänden rechtzeitig zugegangen bzw.
ausgehängt worden.
Wir freuen uns auf einen schönen Wett-
kampf und ereignisreiche Abende.

                                              Gisela Dralle

E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

3. Juni 2018 ab 10:00 Uhr
Schützenmehrkampf

mit dem Luftgewehr u. Pistole (Kleinkaliber und Luftdruckwaffen
und für die Jüngeren mit dem Lichtpunktgewehr

Terminkalender vom
Schützenverein:
18.- 20. 4.   Otzer Dorfpokal-Vergleichsschießen
20. April        Spielenachmittag ab 14:30 Uhr

04. Mai       Mitgliederversammlung
05. Mai        Fototermin
08. Mai        Ortsratsscheibe (Ortsrat Otze)
18. Mai         Spielenachmittag ab 14: 30 Uhr

03. Juni       Mehrkampf
15. Juni       Spielenachmittag ab 14:30 Uhr

13.+ 15. 7.   Königsschießen
20.- 22. Juli Schützenfest
27. Juli        Spielenachmittag ab 14:30 Uhr

AUS OTZER VEREINEN
Winterkönige bekamen Pokale

OTZENIA 
hat gewählt
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AUS OTZER VEREINEN 

Neuwahlen standen nicht an. „60 Jahre TTC
Otze“ war somit das herausragende Thema

bei der Jahreshauptversamm-
lung am 4. März 2018 im
„Gasthof ohne Bahnhof“. Bei
sehr guter Beteiligung konnte
der 1.Vorsitzende Hartmut
Jung u.a. auch die beiden
Gründungsmitglieder Hans-
Heinrich Sievers und Günther
Levermann begrüßen und ge-
meinsam mit Hans-Joachim
Neugebauer für 60 Jahre Treue und
Mitgliedschaft ehren. Das beliebte
„Vorgabe-Turnier“ findet in diesem
Jahr folgerichtig an „historischer Stät-
te“, in dem Veranstaltungs-Saal des
„Gasthof ohne Bahnhof“, statt.  Einzel-
heiten und das Datum (August/Sep-
tember) werden zeitnah allen Mitglie-
dern und Freunden des TTC bekannt
gegeben.
Willi Frese und Ekkehart Keil wurden
für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Er-
innert sei in diesem Zusammenhang
an ein außergewöhnliches „Ereignis“
der 80ziger Jahre“. Mit Ekkehart Keil
als Spitzenspieler, Hannes Trautwein,

Andreas Schiele, Dirk Hatesuer, Paul Frie-
drich sowie Dieter Steinbach gelang der Auf-

stieg der 1. Herren in die starke 1. Bezirksliga
und dort wurde TSV Burgdorf, das damalige
Ausnahme-Team im Landkreis Burgdorf, in ei-
nem denkwürdigen Spiel förmlich „aus der Ot-
ze-Arena geschmettert“! Ekkehart jagt noch
heute als Leistungsträger der 2. Herren „putz-
munter“ und erfolgreich dem kleinen, weißen
Zelluloid-Ball hinterher. 
Sportlich steht der TTC so gut wie schon lan-
ge nicht mehr da. Die Beteiligung am Training
ist ausgezeichnet. Die angebotenen Trai-
ningszeiten werden von allen Spielern gut und
gerne genutzt. 
Die 3. Herren belegen, Stand: 17.03.18, ei-
nen guten 4. Tabellenplatz. Personell kann
das Team aus dem Vollen schöpfen. Alle ge-
meldeten Spieler sind trainingsfleißig und
kommen regelmäßig zum Einsatz. Für die
neue Saison 2018/19 soll auf Anregung von
MF Jens Dettbarn sogar eine 4. Herren-Mann-
schaft gemeldet werden. 
2. Herren: Mit dem 8:8 Unentschieden in
Burgdorf (das spannende Spiel am 07.03. en-
dete erst nach Mitternacht!!!) konnte der 3.
Platz (Stand: 17.03.18) behauptet werden.
Jetzt stehen die entscheidenden „Kracher“-
Spiele am 19.3. in Wettmar (dem derzeitigen
Tabellenführer) und am 10.04.gegen den Ta-
bellenzweiten aus Burgwedel an. „Die begehr-
ten 1. und 2. Plätze können wir somit noch
aus eigener Kraft schaffen“ berichtet MF
Klaus Meyer „möglicherweise wird die Staffel-
Meisterschaft aber auch erst in dem absch-
ließenden Spiel der direkten Konkurrenten
Wettmar gegen Burgwedel am 15.04. ent-
schieden“! 
Mit 5 Punkten Vorsprung bei noch 3 ausste-
henden Spielen sind die 1.Herren unange-
fochtener Tabellenführer. Das Team spielt
u.a. noch am 13.04. bei dem derzeitigen Ta-
bellenzweiten aus Arpke. Spätestens an dem
Tag sollte die Meisterschaft der 1. Kreisliga
mit einem doppelten Punktgewinn sicherge-
stellt werden.
TTVN-Pokal 2017/18
Im Feld der besten 8 Mannschaften empfan-
gen die 1. Herren das Team aus Mellendorf.
Termine
03.06.18 Otzer Mehrkampf
August/September Vorgabe-Turnier / 60 Jah-
re TTC Otze im „Gasthof ohne Bahnhof“
30.11.18 um 19.00 Uhr Kuddel-Muddel-Tur-
nier, Otze-Arena
28.12.18 um 18.00 Uhr Skat-Turnier „bei Jür-
gen“
Was gibt es sonst!?
Den „Magier“ mag es beruhigen: 
Schon mit 1238 TTR-Punkten und mehr ist
man ein durchschnittlicher TT-Spieler. Das ist
der Durchschnittswert der lt. aktueller JOOLA-
Rangliste erfassten  589.740 Spieler!
Geburtstage
Margret und Ulli herzliche Geburtstagsgrüße
und alles Gute im neuen Lebensjahr!
Gerüchteküche
Die aktiven Spieler des TTC haben sich über
den Hersteller der neuen Spieltische geeinigt. 
                                                 Dirk Hatesuer

Meisterschaften für 1. und 2. Herren möglich

Jubiläum: 
60 Jahre Tischtennis TTC Otze

TTC NEWS

Alle Jubilare: v.l.n.r.: Hartmut Jung, Ekkehart Keil,
Jürgen Sievers, Günther Levermann, Hans-Willi
Frese, Hans-Heinrich Sievers, Hans-Joachim Neu-
gebauer
Es fehlte Alfred Stock, der leider verhindert war.
Er bekommt aber auch eine Urkunde und ein Prä-
sentkorb für 60 Jahre TTC.

Der 1. Vorsitzende Hartmut Jung überreicht Hans-Willi Frese (40 Jahre), Ekkehart Keil (40
Jahre), Günther Levermann (60 Jahre), Hans-Heinrich Sievers (60 Jahre), Hans-Joachim
Neugebauer  (60 Jahre) und Jürgen Sievers (60 Jahre) Urkunden und Präsentkörbe.

Hartmut stimmt die Versammlung
auf die Ehrungen ein
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Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2018

Otzenia Otze: Schießen und Klönen im Schützenhaus
Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag

18. - 20.4. Otzenia Otze      Otzer Dorfpokal - Vergleichsschießen
20. April    Otzenia Otze      Spielenachmittag 14:30
4. Mai      SV Hertha Otze  Mitgliederversammlung (siehe Seite 3)
5.+6.Mai RuF                    Reit-Turnier
8. Mai      Otzenia Otze      Ortsratsscheibe (Ortsrat Otze)

15. Mai      BIOS e.V.           Ordentliche Mitgliederversammlung 
                                            (Jahreshauptversammlung) 19:30 Uhr, Altenteilerhaus Otze
18. Mai      Otzenia Otze      Spielenachmittag 14:30
3. Juni    Otzenia Otze      Mehrkampf

15. Juni     Otzenia Otze      Spielenachmittag 14:30

INFORMATIONENWir gratulieren
Zum Geburtstag

50 Jahre
Thomas Heinecker 08.06.

60 Jahre
Ina Schneider 25.05.

70 Jahre
Dorothea Nentwich 20.06.
Josef Lanfermann 25.06.
Ria Beier 28.06.

71 Jahre
Helgo Neugebauer 01.06.

72 Jahre
Karl-Heinz Dralle 15.05.

73 Jahre
Karl-Heinz Weiß 28.06.

76 Jahre
Heide Kionke 24.05.

77 Jahre
Helga Walter 27.05.

78 Jahre
Brunhilde Friedrich 18.05.

80 Jahre
Peter Müller 21.05.
Hans-Heinrich Sievers 10.06.

81 Jahre
Gerhard Buchholz 19.05.
Gudrun Scheller 21.05.
Klaus Pitsch 18.06.
Carl Hunze 19.06.

84 Jahre
Edeltraut Krallmann 15.06.

Wir sind traurig, uns von

Edith Krämer
verabschieden zu müssen.

Sie war viele Jahre lang Mitglied
in unserer  Gymnastik-Abteilung.

Das Leitungsteam



GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

Mai 2018 Juni 2018
01.Helgo          Neugebauer
01.Lennart       Reimann
01.Kühle          Justus
02.Jenni           Meyer
02.Julia            Buschermöhle
04.Jens            Junghardt
04.Hannelore   Zühlke
04.Jodie           Melloh
05.Edith           Schlue
05.Heike          Schmitt
05.Sinja           Stürwald
06.Hans Ulrich Meyer
06.Aimo FinlayHuß
07.Karin           Buchholz
07.Jens            Behnsen
07.Maddox-Alexander Jeffries
07.Kolja           Bußmann
08.Thomas      Heinecker
09.Alicia-LianaJeffries
10.Hans-Heinrich Sievers
10.Christina     May
10.Annett         Mathis
11.Wiebke       Fischer
11.Miriam        Baxmann
11.Mark           Krüger
11.Theda Amrei Carlens
11.Cala            Schmuck
12.Dirk             Bierkamp
13.Gerlind        Rüßmann
13.Lina            Zavec
14.Leonard Constantin Goerke
15.Edeltraut     Krallmann
15.Tanja           Gaich

16.Astrid          Engelke
16.Marie          Fischer
16.Ines            Müller
17.Ole              Grannemann
17.Alissa          Riebe
17.Jannik         Knebel
17.Anne-Sophie Lehmann
18.Klaus          Pitsch
18.Richard       Kaske
18.Stella          Gülde
19.Ingo            Heppner
19.Carl             Hunze
19.Jessica       Schmucker
20.Jürgen        Kuckuck
20.Dorothea    Nentwich
20.Sabine        Obst
21.Arne            Scholze
21.André          Schönemeier
21.Andreas      Kunze-Harper
21.Natalie        Hansen
22.Birgit           Horn
23.Tim             Kettern
23.Sabrina       Schwenke
23.Sonja          Prieß
23.Antonia       Ambrosy
24.Ingo            Heine
24.Christine     Giesberts
24.Felix            Cramer
25.Jens            Pflugradt
25.Josef           Lanfermann
25.Jörg            Heuer
25.Amelie        Stoppe
25.Michelle      Mahler
27.Frederic      Rathjen
27.Marina        Gülde
28.Justin          Baxmann
28.Ria              Beier
28.Karl-Heinz  Weiß
28.Lasse          Meyer
29.Andrea        Brase
29.Jim             Bußmann
30.Holger         Zielonka
30.Rahim         Razzouk

14.Sven           König
14.Matthias      König
15.Ulrike          Bertram
15.Karl-Heinz  Dralle
15.Joakim        König
15.Benjamin    Behrens
15.Kathleen     Sacher
16.Wolfgang    Waschkus
16.Meike          Twesten
16.Jakob         Cuntze
16.Johann Albert Petz
18.Jan             Lahmann
18.Brunhilde    Friedrich
19.Gerhard      Buchholz
20.Oliver          Meyer
21.Frank          Brase
21.Peter           Müller
21.Gudrun       Scheller
21.Francesco  Tancredi
24.Heide          Kionke
24.Marko         Hellmann
25.Ina              Schneider
25.Kathleen     Sander
26.Helga          Schubert
26.Juri             Stürwald
27.Helga          Walter
27.Johan         Giesberts
27.Alexander   Moss
29.Simon         Prieß

01.Renate        Kramkowski

01.Jürgen        Schlue

01.Larissa        Stoppel

04.Florian        Bartels

04.Sue             Brase

04.Ralf             Mathesius

04.Justus         König

06.Leon Samuel Becker

07.Emelie        Broszeit

07.Michael       May

07.Mia             Heß

11.Birte            Moldenhauer

11.Gero           Buchholz

11.Margret       Bethmann

11.Franziska    Behrens

12.Lasse          Ritter

13.Oliver          Hiller

13.Michèle       Ebenhöch

13.Bero Tyler   Huß

Der nächste HK erscheint

am  17. Juni 2018.
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, der 26. Mai 2018
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen. Danke!

Aktuelle
Mitgliederzahl 705705

SSVV  HHeerr tthhaa  OOttzzee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Fußball
Rahim           Razzouk   12.02.18
Kinderturnen
Marie             Thieme    29.01.18
Greta             Märtin     30.01.18
Lenya            Sauthoff   01.03.18
Jakob            Märtin    30.01.18
Zinah             Razzouk  25.02.18
                                       (Einrad)
Volleyball
Ines               Müller       21.02.18
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